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K.  horchte auf. Das Schloss hatte ihn 
 also zum Landvermesser ernannt. 

 Das war einerseits ungünstig für ihn, 
 denn es zeigte, dass man im Schloss 

 alles Nötige über ihn wusste, die 
 Kräfteverhältnisse abgewogen hatte 

 und den Kampf lächelnd aufnahm.  
Es war aber andererseits auch günstig, 

 denn es bewies, seiner Meinung 
 nach, dass man ihn unterschätzte 

 und dass er mehr Freiheit haben 
 würde, als er hätte von vornherein 

 hoffen dürfen. Und wenn man 
 glaubte, durch diese geistig gewiss 

 überlegene Anerkennung seiner 
 Landvermesserschaft ihn dauernd 
 in Schrecken halten zu können, so 

 täuschte man sich; es überschauerte 
 ihn leicht, das war aber alles. 

Franz Kafka, «Das Schloss»
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Gelegenheit zu 
einer kleinen 
Verzweiflung.

Franz Kafka, «Das Schloss»
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KARIN HENKEL
Geboren 1970 in Köln und aufgewachsen in Lübeck. In den 
1990er-Jahren begann sie als Regieassistentin am Hessi-
schen Staatstheater Wiesbaden. Hier feierte sie auch ihr 
Regiedebüt, bevor sie an das Wiener Burgtheater zu Claus 
Peymann wechselte. Dort arbeitete sie zunächst als Regie-
assistentin von George Tabori, ab 1994 auch als Regisseurin. 
Bei Leander Haußmann begann sie 1996 am Schauspielhaus 
Bochum zu inszenieren. In den letzten zwei Jahrzehnten 
arbeitete sie an fast allen bedeutenden deutschsprachi-
gen Bühnen. Mit ihren Inszenierungen von «Platonow» 
von Anton Tschechow (2005, Schauspiel Stuttgart), «Der 
Kirschgarten» von Anton Tschechow (2011, Schauspiel 
Köln), «Macbeth» von William Shakespeare (2011, Münch-
ner Kammerspiele), «Die Ratten» von Gerhart Hauptmann 
(2012, Schauspiel Köln), «Amphitryon und sein Doppel-
gänger» nach Heinrich von Kleist (2013, Salzburger Fest-
spiele/Deutsches Schauspielhaus Hamburg), «John Gabriel 
Borkmann» (2014, Schauspielhaus Hamburg) und mit ihrer 
Arbeit «Beute Frauen Krieg» (2017, Schauspielhaus Zürich) 
wurde sie bereits sieben Mal zum Berliner Theatertref-
fen eingeladen. Zudem inszenierte sie Sergej Prokofjews 
Oper «Der Spieler» (2018, Vlaamse Opera Antwerpen) und  
Giuseppe Verdis «La Traviata» (2021, Grand Théâtre de  
Génève). Die Stadt Leipzig verlieh ihr 2006 den Caroline-
Neuber-Preis, 2018 wurde sie mit dem Theaterpreis Berlin 
ausgezeichnet. Am Residenztheater inszenierte sie 2020 
«Medea» nach Euripides.



Da schien es K., als habe man nun  
alle Verbindung mit ihm abgebrochen 
 und als sei er nun freilich freier als  
jemals und könne hier auf dem ihm 
 sonst verbotenen Ort warten, solange 
 er wolle, und habe sich diese Freiheit 
 erkämpft, wie kaum ein anderer 
 es könnte, und niemand dürfe ihn 
 anrühren oder vertreiben, ja kaum 
 ansprechen; aber – diese Überzeugung  
war zumindest ebenso stark – als gäbe 
 es gleichzeitig nichts Sinnloseres,  
nichts Verzweifelteres als diese Freiheit, 
 dieses Warten, diese Unverletzlichkeit.

Franz Kafka, «Das Schloss»
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